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Sınne erwarten, daß S1L.e .aln als Vorposten der westlıchen
esellscha etrachten nabe. uch dıe DDR-Führung ı1St,
ebenso W1Lıe diıe der GCSSK- Ur orbatschows Polıtık
*5 Sa verunsıchert und hat er Nn1ıC dıe Ta .1

faıren ompromı1ı m3Iıt den Kırchen.

Fest angesıchts der a Hatrısn 1L.M DBC dıe
W1lıe och n1ıe ıst und besonders eu keine undıerten

längerfriıstıgen Prognosen erlaubt, nNnu F wa bereıits e.it
der OoONSTC1L1TCTU1EFrFUNG kommunıstıscher errschaft Teststen

daß namlıch das Verhältnıs der achthaber ZU relıgıosen
en ın se1lnen geıstıgen und aNSEIEUtELONEelLlenN Ausformungen
eın entscheıdender Gradmesser ur 1st; W1ıe dze

dortıge Kultur der enschenrechte und mar welchem

Ausmaß VO Vertrauen MEa 1.M Westen den Staaten des Ost-

blocks gegenuübertreten Garnft. enn selbst A7ı1.e Sowjets weısen
OFE z Gdarauf R daß humane Varbkaltinısse 1LM Innern
ıne wesen  . oraussetzung für Vertrauensbıldung ach

auben Nn -

ern Rıll

er das Vergessen. chıcksale evangelıscher judenchrist-
1lıcher Pfarrer wahrend der NS-Zeıt 1933-45

dıesem ema die eue desSonderausstellung
Evangelıschen Pfarrhausarchi#s, diıie bıs ZU Frühjahr 1989
ıM Obergeschoß des Eısenacher Lutherhauses sehen ıSt.
Eın etro  ener Pfarrer Prof. Da Hans Ehrenberg

ach dem D "D31@ TYTe berWeltkrieg geschriıeben:
des Drıtten Re1iches W1lrd Ma au eıner gew1lssen Ermüdung
heraus und NıC Nnu ın eutsc  an MT ErIolg VSECeS-
S® wollen  „

Das chıcksa der evangelıschen Pfarrer Judıscher Abstam-
MUungd ın den Jahren 1933-45 ıst eu weıthın unbekannt.
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186t ME EFLO61I3 Vergesseh worden, weıl e1ınes der pe1ın-
13 Chsten Kapıtel der Kırchengeschichte er

Als W1L!TE ı1mMm av rhausarchiy mı den Nachforschungen fuür
diese onderausstellung begannen, kannten W1!r u eınen
einzigen amen eınes Betro  enen, erner Sylten, ber den
ıne sorgfaltıg gearbeıtete ausführliche lographie, Ver-

faßt VO TUNO Kohler, gedruc vori:ı:egt. der Lateratur
wurde bısher ımmer dıe Zahl "30 VO 18 000 ı.M gesamten
Reıchsgebıet" genannt. wenıgen Monaten ınd un ber
SsSschon 118 amen ekanntgeworden und das ınd noch Nn1ıc

VOalle!), einıgen erfuhren W1Y uch etcwas uüuber 1r
ch3ıc}*s3a Bısher gibt diesem ema keıiıine umfassende

Gesam  arstellung TYTe nach dem ovemberpogrom der

genannten “”ReıcChHsSKristallnaäacht!" wollen W1LYr Ma der Ausstel-

JTüng etCwas wıder das Vergessen un amı n1ıemand wlıeder
ag ann: S en das es n3ı€e gewußt Gılt,
den Anfäangen eı ner solchen ntwıc  ung wehren, sensıbel

werden für dıe Wurzeln des Unrec und der nhumanıta
Dıese Sonderausstellung annn eıne fallıge W1iıssenschaftliche
Aufarbeıtung des Themas Na ersetzen, vıelmehr -r S !]1e
Für ıne Breite ffentlıchkeit, diıe Besucher des Eısenacher
Lutherhauses, gedacht. eren Reaktıonen ınd durchaus poS1i-
v Auch dıe VO un angeschrıebenen Nachkommen der be-
troffenen Pfarrer en posıtıv reaglert;: ach Jahren
wurden manche VO un ZU erstenmal dıeser ngelegenhei1i
befragt Diıese Reaktıonen en un Lın uNnNseren nlıegen be-
statigt.

Dıiıe SS  ung S€ erganzungsbedürftig UÜre alle diejeni-
OGN , dıe etCwas ber dıese ZEit W1ıssen, dıe das Geschehene
mıterlebt en der selbst davon betroffen wurden. ach
Beendıgung der Sonderausstellung W1ırd das zusammengetragene
aterıa 1M Pfarrhausarchiv für WiSsenschaftliche Forschun-
gen ET Verfügung Stehen.

D3 8 usste  ung ıst aufgebaut, daß 1:n eilınem ersten Te:il
zunachst dıe Etappen der Nnaäatıonals6özialıst:3se6Chen udenpolı-
3il vorgestel werden. Diese Auflıstung wırd veranschau-
MC ur Ablichtungen VO Bıldern und zeıtgeschichtli-
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hen okumenten. ug hıer der eruc  1g Arıerparagrap
au dem etz AT Wıederherste  ung des Berufsbeamten-

ums  „ ım Reichsgesetzblatt 1933 sehen, uch ıne zeıtge-
nOösSssı1ısche chautafe SN Erlauterung der Nuüurnberger asse-

gesetze VO 1935. ausführlıcher ıst der ovemberpo-
"XrSsetallilnacht” algrıiOoM VO ovember 1938 dıe So

eigentlıcher dıeser onderausstellung, argestell
undEtlıche der betro  enen Pfarrer wurden zwıschen dem

November 1938 verhaftet und ın dıe Konzentratıonslager
Buchenwald und Sachsenhausen gebrac

Dre l1etzte Etappe der NS-Judenpolıtık begınnt 1941 mıt dem

dıe "Endlo-Auftrag GOr1ıngs SS-Gruppenfuührer eydrıc
Sung“” der udenfrage vorzubereıten. Der Begrıff “End16sung“”
Öd3ent) ıLer z Verschle1i1erung der Massenvernıchtung.
gleıchen Ja begınnen dıe eportatıonen der en au dem

dıeeıuc ernıchtungslager usSchw1ıt2;; ajdane
vab ] ınka Auch dıe E1ısenacher können ı1MmM Lautherhaus eın

FOoto VO ıhrer achtranspor judıschen Mitbürger
uschwıtz S EN CN Am SCHAUB dıeser Let”ten ktCappe srtehen

Sechs Mıllıonen ermordeter uden, dafur l der usste  ung
v den Sargen un uschwıtz und VO einem Massengrab

Lın Bergen-Belsen ach der Befre1ıung.

einem 7weıten Man 1ırd dıe ung der evangelıschen
Kırche AA Arıerparagraphen därgestellt. Dıe natıonalsozıa-

DC)15C1SC Oorıentıerte Gruppe der Deutschen Chrısten
versuchte ı1M Jahr 1933, dıe staatlıche Judengesetzgebung
uch au den a CO  ıchen Bereıch übertragen und den

Arıerparagraphen n dıe Kirche einzufuühren. Das Crug mMı
dazu e1i:; daß 3 €} eutsc  an Z Kırchenkamp kam, ın
dessen Verlauf der VO Martın Nıemoller begründete Pfarrer-
notbund und dann die ekennende Kırche den Deutschen Chr1ı-
TtTen entgegentraten. den Wıderstan des farrernot-
bundes Setzte dıe DC-Mehrhe L%LN der eneralsynode der Alt-

preußiısche Unıon Septémber 1933 eın Berufsbeamtenge-
etz mıt dem Arıerparagraph Ur C Danach WEa dıe Dienst-
entlassung der Pensıonierung fuür e3sti]3che und ırchenbe-
mte vorgesehen, dıe judıscher Abstammung der mıt eıner
Person udıscher Abstammung verheırate OBn n .ııcne
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S@TLTZzZe wurden uch + anderen, ber N6 ın en deutsche

Landeskırchen erlassen. Thurıngen und Q  enburg y“ SE CO

galt War der Arıerparagraph, kam ber N 1 C ZUuU nwendung.
Thürınger Kırchenbla Ä , dem esetz der Thurınger

Evangelıschen Kırche, 18 das Berufsbeamtengesetz 1933 %N
derselben ummer abgedruckt W1ıe das rmachtigungsgesetz,
mı dem das Führerpriınzıp 1n dıe Thurınger Landeskırche

eıngeführt und das Kırchenparlament, der "Landeskıiırchen-
tag  A ausgeschaltet wurde. Dıeses rmachtıgungsgesetz wa

och VO Landesbıschof und VO Vorsıtzenden des Landeskır-
chentages unterzeıchnet. Das erste Gesetz, das auf der

rundlage des rmachtıgungsgesetzes erlassen wurde, Wa das

Berufsbeamtengesetz mıt dem rıerparagraphen. ESs WEa 1U

och VO Landesbıschof Reiınhard a 11 @3B unterzezchnet.
Das ıi un der usSsSte  ung gezeıgte Exemplar dıeses Gesetzes

s e ME Btschraf urchgestrıchen und Rand VEr azu be-

merkt: A  aufgehoben Gesetz VO 45"

Von den vra Jlerorts ın den Kırchen herrschenden konnte
keiıne posıtıve @  ungnahme den en erwartet werden.

ber uch AB e ekennende Kırche als anze hat dıeser
Stelle versagt, ındem 671e dem das ec eıner har-
TCen Judengesetzgebung zubılligte und ediglıc diıe

Einführung des Arıerparagraphen 1 den S C  32.ehen Bereıch

kampfte. LOetLTIE ÖönNnNHoetfftfer forderte: ä WE& für dıe
den schreıt, dartft uch gregorlıanısch sıngen.' f Als annn ı1M

rıeg diıie eportatıon und massenweı1ıse rmordung der en

begann, wa dıe ekennende Kırche bereıts NAaCc mehr hand-

lungsfähig. Nur einzelnen Pfarrern und emeındeglıedern
lang noch eiınıge en retten.

ach dem rıeg Tfanden nu weniıge den Mut, hre Schuld e1ılun-
zugestehen. ı1ne der Ausnahmen 1sSt eın entsprechender
schluß der sachsıschen andessynode au dem Jahr 1948 uch
für dıe Thüurınger Landeskırche eın SsSsOlches OT bıs
eute,.

drıtten Teil der usste  ung werden exemplarısch ZWO
nzelschıcksale orgestel dıe ganz unterschıedlıc
Sind, angefangen beı ns Flatow, dem schon 1l1Mm März 1933
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als erstem deutschen Pfarrer au rassıschen Grunden gekun-
ad1iGt wurde und der 1942 eım Bau der Warschauer .  ern

umkam, bıs hın Karl VT ör Kühn, der 1933 als Superın-
tendent ın uerbac vorzeıt1g emerıtiert wurde. er dıe-

S& beıden werden vorgestellt: TUunO Benfey, Hans Ten-

berg, Heinrıch Rudoltf ıe Paul eo, ns ewe Paul

Mendelson, OE Schwannecke, erner Sylten, Hugo ach und

Max eDer. Be1ı eınıgen konnten W1Y n umfangreıches
schauungsmaterıal ausstellen, Z ]  C  - weı Schmähartıke
der SS-Zeıtung as Schwarze Orps  „ den uchenwald-

1ng Paul Leo. Daß W17 den geschıchtlıchen TPatsachen

R m1lıt e NemM vereıinfachenäden chwarz-We1iß-Denken gerecht
werden konnen, SE dem chıcksa Hugo acn3ns, eines

großenkels A endelssohn-Bartholdvs erkKennen, der ın
eutsc  an als Jude VeEfÖö1Gt wurde, dem e der Tschechei
al s "Reıchsdeutschem  „ dıe 7Ka tserlaubnıs entzOogen wurde

und ATr 339 Frankreıch C Deutscher NC 1945-47 m Pearyrnıert

wurde.

V3erten z S Wırd auf "Hılfe fr verfolgte uden  “ einge-
n Bu_gangeln. ıer W1ırd 10f6rmMmıiert ber dıe 1r*ksamkeı des

TO Pfarrer GruB8er 37 Berlın, ber d71ı@ S11 fsSaktı3ıönen des

Bıschofs Bell VO ıchester und ber das evangelı-
che PtTtarhäaus als syl Kurze W1ırd eın egleitheft m1ıt
den usstellungstexten vorlıegen. Darıan werden uch alle
ersonen und nStı EHLti önen aufgeführt, hne deren freun  ı1-
che dı e usste  ung Nnı zustandegekommen Wartr
Außerdem ıst eıne 15 der 114 un ekanntgewordenen amen

abgedruckt Fuüur den interessierten Besucher werden ZU weı-
erführenden Lekture einıge ıteraturangaben eıgegeben.
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